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Jutelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No- 563. 


R 


No. 1. Mittwoch, den 2. Januar 1828. 


EEE 
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Dieſes Intelligenz⸗ Blatt erſcheint täglich mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis ift jährlich 2 Kthl., vierteljährig 15 
Sgr., ein einzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen fuͤr eine 
Zeile gewohnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit groͤßern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird für ine volle. und eine einzelne Zeile für zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern onfaͤngt, oder ein un⸗ 
gewohnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
ſeript etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn follte, fi zuruͤckfordern. Die Abho⸗ 
lung des Blatts muß taͤglich erfolgen, wer ſolches unterläßt, kann die Blätter der 
vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. vierteln⸗ 
jährig wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch fuͤr Landbewohner in 
eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervirt. . 1 
Das Bureau, Jopengaſfſe No. 563., ift täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden Tage 


muͤſſen bis um 11 Uhr Vormittags dem Intelligen⸗Comploit * AR 
Angemeldete Fremd 8 


Angekemmen vom 29ſten bit 31. December 1827. 5 
Hr. Gutsbeſitzer v. Koß nebſt Familie von Gelaſen, log. in den 


Hr. Gutsbeſitzer Kalkſtein von Klein Offen, log, im Hotel d' Oliva. Hr. Gutsbeſi⸗ 


tzer v. Lniski nebſt Frau von Lippſchin, log. im Hotel de Thorn. i 
Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Regierungsrath Hein nach Berlin. Herr 
Juſtiz⸗Commiſſarius Boeck und Hr. Kaufmann Biſchoff nach Graudenz, Hr. Guts⸗ 
beſitzer v. Zitzwitz nach Kuglau. Hr. Pr.-Lieutenant a. D. Bancels nach Marien⸗ 
burg, Hr. Kaufmann Lindenheim nach Elbing, die Herren Gutsbeſccher Schnee nach 
Neu Viez, Schulz nach Stuhm. Hr. Partikulier v. Oſſowski nach Bonczek, Herr 


Wirthſchafter Lehmann nach Schlatau, Hr. Brauer Hannemann nach Putzig. 


Aer t is s e m e h i 3 
»Die auf Letzkauerweide belegene Kämmerei⸗Laͤndereien, das Pflugland oder 
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wir auf. 
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Sandweide, das Weideland oder Buſchweide und das Rohdeland, follen vom 2 
Februar 1828 ab, auf 1 Jahr entweder zuſammen oder einzeln in Zeitpacht aus: 
gegeben werden. Hiezu if ein Lizitations⸗Termin auf i 
. den 17. Januar k. J. Vormittags um 9 Uhr ? 

in der Hackenbude zu Schoͤnbaum dor dem Oeconomie⸗Commiſſarius Weickhmann 
angeſetzt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Sr } 

Danzig, den 26. December 1827. a 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das Grundſtück auf der Niederſtadt am Wallgraben No. 575. der Serdis⸗ 
Anlage und No. 88. des Hppothekenbuchs in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehend, ſoll 
zur Bebauung gegen Erlegung eines Einkaufs und eines jährlichen Canons in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. Hiezu haben wie einen Lizitarions⸗Termin auf z 
den 25. Januar 1828 Vormittags 10 Uhe 
zu Rathhauſe allhier vor dem Herrn Calculatur⸗Aſſiſtenten Bauer angeſetzt, in wet 
chem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte unter Darbietung der gehoͤrigen Sicherheit zu 
verlautbaren hiemit aufgefordert werden. * f 2 
Danzig, den 11. December 1827. ö i 8 u: 
. Oberbürgevmeiften; Sürgenmeiffer und Rath. 


Die unweit der großen Mühle sub No 358. befegene Kämmerei⸗Wohnung, 
worin ſich zwei Stuben, eine Kammer c. befinden, ſoll von Oſtern 1828 rechte 
Ziehzeit ab, auf 3 Jahre permiethet werden. Hiezu ſteht ein Termin zu Rathhau 

f auf den 8. Januar Vormittags 11 uhr 2 
an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemesken vorgeladen werden, daß die Men. 
miethungsbedingungen beim Herrn Calculatur Bauer elugeſehen werden konnen. 

Danzig, den 19. December 187. . RE 
Obdecbuͤrgermeiſter, Buͤrgermaiſter und Rath. 
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ZBaue Verpachtung folgender Ländereien auf Ein oder mehrere Jahre, haben 
Freitag den 4. Januar 1828 Nachmittags 3 Uhr N 


im Locale der unterzeichneten Anſtalt einen Termin angfegt, mozu mir Pachtluſtige 


mit der Bemerkung einladen, daß mit dem Meiſtbietetenden unter Vorbehalt der 
Genehmigung der Wohäͤdblichen Armen⸗Deputation die Pachteontrakte abgeſchloſſen 
werden ſollen, nämlipe 
) Das zu der votmaligen erſten Legan gehörige Land. b 
2) Das ehemals Sabiniſche und das Gottſchalkſche Land in Himerſchiolig geie⸗ 
gen, jedes 48 IRuthen enthaltend. E 
3) Das ehemals Redlichſche Grundſtuͤck, ER 
das ehemals Carpowſche Grundſtuͤck, 
den fogenannten Looſeberg, 
auf Neugarten außerhalb des Thors gelegen. 


€ 


3 1 
4) 81 Morgen Wieſenland am Nonnenkruge. | 
Danzig, den 21. December 1827. N 
Die Vorſteher des gidtſchen Lazoreths. 
Richter. Kohn. Saro. Dauter. 


Ds 8:85. ef 


l. 
Mit tief betruͤbtem verwundetem Herzen zeigen wir allen theilnehmenden 
Freunden den an den Folgen des Speckhalſes heute in der erſten Morgenſtunde er⸗ 


folgten fanften Tod unfere® innigſt geliebten aͤlteſten Tochter und Großtochter, wil⸗ 


helmine Amalie, hiedurch ergebenſt an. Mur 3; Jahre genoſſen wir das Gluͤck, 
ſie zu beſitzen, und den Schmerz über ihren Verluſt kann nur der frohe Glaube 
mildern: einſt, am Throne Gottes wird ſie auf ewig wieder mit uns vereiniget wer⸗ 
den. ö > Sottl. Ephr. Wulſten. i 
Danzig, den 29. Deebr. 1827. Amal. gene. Wulſten, geb. Lehnhardt. 
Auguſt Tath. Lehnhardt, als Großvater. 


Eiterariſche Anzeige 
So eben iſt erſchienen und in der Gerhardſchen Buchhandlung Heil. 
Geiſtgaſſe No. 755. fir 1 . 15 Sgr. zu haben: 5 
f Elze, Joh. Ludwig, Rechenbuch fuͤr Buͤrger⸗ und Landſchulen oder der ſelbſt⸗ 
lehrende Pecbner für Erwachſene aller Stände. Deſſen: Doppelte Italieniſche Buch⸗ 
halteret zum elbſtunterricht. Preis 3 . Er 


l : 1 ck e i . ? 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 57fter Lotterie, welche den 


10. Januar c. gezogen wird, ſo wie Looſe zur Sten Lotterie in Einer Ziehung, ſind 
täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
- Reinhardt. 


Kuürbitte für ein 62 Jahre in der Ehe lebendes Breifenpaar, 
Mit dem Antritt diefes Jahres tritt das ſeltene, aber aͤußerſt duͤrftige 
Greiſenpaar in Gotteswalde laut Kikchenbuch in das 63 ſte Jahr ihrer ehelichen 


Verbindung. Durch Sammlung milder Beiträge habe ich ſeit 10 Jahren ihr 


kummervolles Leben ihnen zu erleichtern geſucht. Dieſe ſind jetzt erſchopft. Sollten 
die zum Wohlthun geneigten Herzen der edlen Stadtbewohner die letzten Jahre oder 
Tage dieſes Ehepaares durch einige Gaben an Gelde, Waͤſche, Betten oder alten 
Kleidungsſtücken erheinen wollen, fo bitte ich, dieſelben an den Herrn Archi⸗Diako⸗ 
nus Dragheim, Johannisgaſſe No. 1365. oder auch an Herrn Miſchke, Brodbaͤn⸗ 
kengaſſe No. 667. gütigft abreichen zu laſſen. Möchten die geehrten Herren Wein; 
händler dieſen ausgezeichneten Eheleuten einige Flaſchen Wein zukommen laſſen, ſo 


würde ich damit haushaͤlteriſch umgehen, An ihre wankenden Kraͤfte zu ſtaͤrken, 


E. 
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und ihre noch immer rege Lebensluſt, mit der fie, ohne das Bett zu huͤten, einher: 
gehen, zu heben. Die lieben, mir naͤher oder entfernter wohnenden Landbeſitzer 
bitte ich, mir ſelbſt ihre geneigten Gaben für dieſes ven Gott fo hoch begnadigte 
Ehepaar einzuhaͤndigen, und erinnere ich fie an das Wort unſers Heilandes: 
„Was ihr gethan habt einem meiner geringſten Brüder, daß habt ihr mir gethan.“ 
Jede, auch die kleinſte Gabe der bekannten Wohlthaͤter und Mohithäzerinnen, ſoll 
in dieſen Blattern mit Dank aufgeführt werden. Auch iſt das Intelligenz⸗Comptoir 
bereit, Gaben in obiger Beziehung anzunehmen, und gehörigen Orts zu befördern. 
S. G. Scheffler. Prediger in Gotteswalde. 

; - = ee en, 
Eh „„ i 
In den erſten Tagen des neuen Jahres werden wir zum Beſten unſerer 
Anſtalt die gewöhnliche Neufahrs⸗Collecte abhalten. Wir bitten unſere verehrlichen 
Mitbuͤrger, unſerer Anſtalt mit gewohnter Güte eingedenk zu ſeyn, und ſprechen im 
Namen unſerer kleinen elterloſen Pflegebefohlenen, den aufrichtigen Wunſch zugleich 
aus: daß das neue Jahr fuͤr alle unſere verehrlichen Mitbürger und vorzuͤglich fur 

die Gönner und Wohlthaͤter unſerer Anſtalt ſegenreich ſeyn möge! 

Danzig, den 31. December 1827. a = 0 
Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſes. 
Hein. Puttkammer. Etherington. 


* Masken⸗Anzuͤge für Herren und Damen, davon mehrere ganz neu ange⸗ 
fertigt, und Domino⸗Mäntel find zu verleihen Baumgartſchegaſſe von der Pfeffer⸗ 
ſtadt kommend rechts im erſten Hauſe No. 227. bei G. W. Zorn. 

Zu den bevorſtehenden Redouten empfehle ich mich Einem geehrten Publi⸗ 
kum mit Grotesken⸗, Caracter⸗ und Domino⸗Larven zu billigen Preiſen. 
E. F. Schacht junior, Aften Damm No. 1127. 
Mittwoch den 2ten d. fiuudet General- Versammlung in der neuen Res. 
source Humanitas um 64 Uhr Abends Statt. Dazu ladet die resp. Mitglieder 
ergebenst ein. N Die Comite. 


Bade- Anſtalt, Poggenpfuhl V 381. : 
Vom Iſten bis zum 15. Januar 1827 weren die Abonnements⸗ Billette ge: 
gen neue umgetauſcht, nach dieſer Zeit ſind die alten nicht mehr guͤltig. 


Beim Antritt des neuen Jahres wuͤnſche ich meinen verehrten Freunden für 


deſſen Folge Gläck und Freude, und empfehle Sie dem Schutze des Höchſten, mich 


aber auch Ihrem fernern Wohlwollen. Peter F. E. Dentler jun. 
Danzig, den 1. Januar 1828. 3 


Baur zweiten Aſſemblee in der Reſſource am Fiſcherthor, Sonnabend den 5. 
Januar Abends 7 Uhr, ladet die verehrlichen Subfcridenten ergebenft 10 
; 3 Die Comité. 


Künftigen Sonntag den 6. Januar 1828 wird im Spend⸗ und Waifenhaufe 


n.. 


in 
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rie vierteljaͤhrige Communion durch den Herrn Diaconus Pohlmann abgehalten 
werden, und die hiezu vorbereitende Predigt um 9 Uhr ihren Anfang nehmen. 

Indem wir dies allen ehemaligen Coftrmanden unferer Anſtalt bekannt machen, 
fodern wir fie zugleich auf, an dieſer heiligen Handlung Theil zu nehmen, und hal— 
ten uns verſichert, daß ihnen die Erlaubniß dazu von ihren reſp. Herrſchaften und 
Lehrherren gerne werde ertheilt werden. e 

. Die Vorſteber des Spend, und Waiſenbauſes. 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 2 
Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich ergebenſt an, daß die feit 42 
Jahren unter meiner Ober⸗Aufſicht geſtandene Hildebrandſche Apotheke an den ap⸗ 
probirten Apotheker Herrn Pannenberg verkauft iſt, und dieſer das Geſchaͤfte von 
heute ab Für feine Rechnung führen wird. Indem ich Namens der Hildebrandſchen 
Erben Einem hochzuverehrenden Publiko fuͤr das eine Reihe von Jahren dieſer 
Apotheke geſchenkte Vertrauen ganz ergebenſt danke, bitte ich, daſſelbe auch auf den 
jetzigen Beſitzer übergehen zu laſſen. Zugleich erfuche ich die geehrten Kunden, den 
Becrag der bis Ende d. J. für die Hildebrandſchen Erben ausgeſchriebenen Rech⸗ 
nungen an Herrn Pannenberg gegen Qutttung zu zahlen, und wer etwa noch For⸗ 
derungen aus dem bisherigen Geſchaͤfte zu machen hat, beliebe des eheſten mir oder 
Herrn Pannenberg Rechnung zu uͤgergeben und ſofortige Zahlung zu erwarten. 
Danzig, den 1. Januar 1828. Carl Friedrich Kuͤhnert. 


In Gemäßheit der vorſtehenden Bekanntmachung habe ich die Ehre, Dem 
hochvereheten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen, daß die privilegirte, bisherige⸗ 
Hildebrandſche Apotheke von den reſp. Erben des verſtorbenen Medizinal⸗Aſſeſſors 
Herrn Hildebrand kaͤuflich an mich übergegangen iſt, nachdem ich von dem hohen 
Miniſterium der Geiſtlichen, Unterrichts und Medizinalangelegenheiten als Apotheker 
erſter Klaſſe exameniet und approbirt, und von der hieſigen Koͤnigl. Regierung ver⸗ 
eidigt worden bin, ſo wie daß ich dieſes Geſchaͤft in dem bisherigen Locale in der 
Schmiedegaſſe, von heute ab für meine Rechnung fortfetzen werde. Ich empfehle mich 
daher dem Wohtwollen Eines hochvereheten Publikums auf das angelegentlichſte, 
und verſpreche zugleich, alle meine Verpflichtungen gegen daſſelbe in jeder Hinſicht 


auf das gewiſſenhafteſte nachzukommen. C. F. Pannenberg, 
Danzig, den 1. Januar 1828. 5 Apotheker. 


J... se th nie 

Langgarten No. 67. ift zu Oſtern oder auch gleich zu vermiethen die erſte 
Etage, enthaltend: zwei Stuben, Seitenkammer, Bodega, Küche und Holzgelaß an 
ruhige Bewohner oder einzelne Herren. Das Naͤhere daſelbſt. ö 


Langgaſſe No. 401. iſt der Vorderſaal mit oder ohne Meubeln an unverz 
heirathete Civilperſonen zu vermiethen. f 


Langgaſſe No. 407. iſt die Wohnung parterre, beſtehend in 5 Zimmern, 
Küche, Keller, Speiſekammer, Apartement, einem Stalle auf vier Pferde und Ge 
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laß für einen Wagen zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 

richt ertheilt der Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. f Se: 
So eee 

5 Das Haus in der Heil. Geiſtgaſſe No. 979. iſt zu vermiethen und um ( 
Oſtern, wenn es gewuͤnſcht wird auch ſogleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht 


daruͤber beim Geſchaͤfts⸗Commiſſtonair Martzen, 
; (Schirrmachergaſſe No. 1979.) 6 
P 500er 


/ Im Glockenthor No. 1562. find 2 Stuben eine Treppe hoch an einzelne 
ruhige Perſonen nebſt einer Küche und Kammer dabei, vom 1. Januar 1828 ab, 
ſogleich auf Monate wie auch auf halbe Jahrweiſe zu vermiethen und gleich zu bes 
ziehen. Die Bedingungen erfährt man daſelbſt. a 5 


BAR 0 : 
Montag, den 7. Januar 1828, foll auf Verfuͤgen Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. 
Land⸗ und Stadtgerichts, Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gerichtsamts und auch auf frei. 
williges Verlangen in dem Auctions⸗Locale Jopengaſſe sub Servis⸗No. 745. au 
den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in grob Preuß. Courant 
öffentlich verſteigert werden: x 
1 acht Tage gehende Stubenuhr, 1 Spiegel im nußbaumnen Rahm und meh⸗ 
rere groͤßere und kleinere Spiegel, 1 birkenes und 1 eſchenes Schreibebureau, ein 
nußbaum und 1 gebeitztes Schreibecomptolr mit der Commode und mehrere maha: 
goni, birkene und gebeigte Commoden, einige Kleider, Linnen⸗ und Eſſenſchraͤnke, 
1 neuer birkener Bettraͤhm, 1 Sopha mit Springfedern und Haartuch, 12 Stühle 
mit Kattun, 12 gebeitzte, 12 polierte und 12 Rohr: und⸗diverſe andere Stühle, 1 
Herrgeftell mit Gardienen, Klapp⸗, Spiegel-, Spiel- uud Anſetztiſche, Ober- und 
Unterbetten nebſt Kiffen, Bett: und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken, Tiſchtücher und Ser⸗ 
dietten, wie auch einige Leibwaͤſche, einige Damenkleider, fayencene Kannen, Taſſen, 
Teller und Schuͤſſeln, 2 meſſingene Theemaſchienen, kupferne und meſſingene Keſſel, 
Kaſſerollen, Leuchter und dgl., 1 ſtehender Bratenwender, Bratpfanne, Spieße und 
Braudbock, 1 Engl. Bratenwender, 1 Engl. Reitſattel. Mehrere. Stucke Walter 
Scott Metino' und dito Baumwollenzeug. 5 : 
ar Ferner: 1 Brille in Silber gefaßt und 1 Leſeglas in Schilspatt⸗ und Silber⸗ 
Einfaſſung, imgleichen eine Parthie Speck in paſſenden Quantitäten und zwei mife 
chende Kühe, fo wie auch zinnern, kupfern, meſſingen, eiſern, blechern, hoͤlzern und 
irdenes Tiſch⸗, Haus: und Kuͤchengeraͤthe und ſonſt mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. 
Freitag, den 4. Januar 1828, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Karsburg und Janzen auf dem erſten Holzfelde an der Thoruer Bruͤcke, an, 
der Speicherſeite gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkaufen: 
Nachſtehende verſchiedene ſichtene Holzwaaren: 


17 
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Zzollige Bohlen von 6 bis 45 Fuß Kron und K. Brack. 
12 dito Diehlen von 6 bis 45 Fuß. 5 zollige Kreuzhoͤlzer. 
100 Schock ſichtene Naͤgel und mehrere Gattungen Bohien und Diehlen. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
0 a) bie a bewegliche Sachen. 185 


Redouten Anzuͤge fuͤr Herren, Damen und Kinder, Domino⸗ 
Mäntel, Larven aller Art, Ballhandſchuhe, ſchwarzſeidene Strümpfe, Blumen, 
Federn ꝛc. empfiehlt zu den bevorſtehenden masquirten u. a. Ballen 

Die Modehandtung Brodbäͤnkengaſſe „AR 697. 
In meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt No. 202. find allerlei Gattungen 
von mahagoni und birkenen Meubeln zu billigen Preiſen zu haben. 
f Niemever, Tiſchlermeiſter, 
Friſche Musecateller Trauben⸗Noſinen find zu haben bei 
2 B. G. Röhr de Kohn. 


Schöne Kron⸗Brettſaͤgen und Kuͤrzerſaͤgen, Koͤnigsber⸗ 
ger Strohmeſſer, fo wie flache Seroh⸗Baſtard und Schlichefeilen aus einer der beſted 
Fabriken in Remſcheid, erhalt man zu billigen Preiſen Hundegaſſe No. 263. bes 

i > Auguſt Söpfner. 

Mehrere der gangbarſten Sorten Rauch⸗ und Schnupftabacke aus der 
Schimmelfennigſchen Fabrike zu Königsberg, worunter der deliebte wohlſchmeckeyde 
Litiera F. Kanafter zu 10 Sgr. das Pfund, erhäft man Hundegaſſe M 263. 
woſelbſt auch die Preis-Courante der Fabrike eingeſehen und Beſtellungen gemacht 
werden koͤnnen. f 5 


a b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. ; 

Das zum Nachlaß des verſtorbenen Korn⸗Capitain Johann Blenk gehört 
ge, im alten Roß sub Servis:No. 450. gelegene und in dem Hppothekenbuch No. 
4. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe beſtehet, ſoll auf 
den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 255 
Mehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatlon derkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 5 5 
den 12. Februar 1828, 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Engelhardt in oder vor dem Artus 
dofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem, angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu derlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag auch dem⸗ 
nächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Vorſteher⸗Collegium der Kirche zun 


DREIER, 
St. Johann dem Acquirenten auf Verlangen die Hälfte des Kaufpreiſes bis auf 
150 Nthl. a 5 Prozent auf dem Geundſtuͤcke belaſſen wolle. Sf 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Engelhardt einzuſehen. RN 
Danzig, den 23. November 1827. re 
tönigl. Preuß. Lands und Stadrgericht. 


Sachen zu verkaufen außerhalb, Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. : 

Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hie⸗ 
durch bekannt gemacht, daß die Erbpachtsgerechtigkeit auf das Vorwerk Klein Sem⸗ 
lin Intendantur⸗Amts Stargardt, welche auf 494 Rthl. 7 Sgr. 1 Pf. abgeſchaͤtzt 
iſt, auf den Antrag des Fiskus wegen ruͤckſtändigen Canons zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt worden und der Bietungs⸗Termin auf * 

* f den 9. Januar 1828, 2 
angeſetzt if. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſem Termine 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Diputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath 
Reidnitz hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu er: 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubha⸗ 
ſtirten Erbpachtsgerechtigkeitan den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf eborte die erſt nach dem Licitations⸗Ter⸗ 
mine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. EL 
Die Taxe und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. s ; 
Marienwerder, den 7. Auguſt 1827. : TE 
Zönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Da in dem am 22. October c. zum Verkauf des zur Zimmergefell Andreas 
Ehmſchen Liquidationsmaſſe gehörigen, hieſelbſt sub Litt. A. V. No. 6. belegenen, 
auf 288 A 5 Sgr. 8 pr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtucks, imgleichen des 
auf 122 /, 17 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzten Pertinenzſtüͤcks, welches fruͤher eine 
beſondere Hhpothekenbezeichnung K. V. No. 22. geführt, jetzt jedoch mit dem 
Grundſtuͤck K. V. No. 6. vereinigt worden, ſich kein annehmbarer Kaͤufer gefun⸗ 
den, ſo haben wir annoch einen neuen jedoch peremtoriſchen Lititations⸗Termin auf 

den II. Februar 1828 Vormittags uf, 12: uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, zu welchem wir zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige mit dem Bemerlen einladen, daß dem Meiſtbietenden der Zu⸗ 
ee werden wird, im Fall nicht rechtliche Hinderungs Urſachen eintreten 
ollten. 5 2 Be OWL 
Elbing, den 26. October 1827. c N 
5 5 Adnigl. Preuß. Stadtgericht. ü 
EN 2 Bellage. 


af 
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Beilage mm Danziger Intelligenz Blaft 
No. 1. Mittwoch, den 2. Januar 1828. 
ä ——— — + —— 
=. DR e ff aid Mr 
Rach fiebenjährigen koͤrperlichen Leiden entſchlief in ihrem 35ſten Lebens⸗ 
jahre, Frau Florentina Renate Tauch, geb. Pördtmer. Theilnehmenden Freun⸗ 
den widmet dieſe Anzeige im Namen feiner vier unmuͤndigen Kinder und der uͤbri⸗ 
gen Verwandten ö der hinterbliebene Gatte. 
— — 


— 


ÜF Ar 

Herr Carl Gottfried Klose — mein vieljähriger Mitarbeiter — wird heu- 

e Theilnchmer meiger Handlung. Wir werden hinführo die Geschäfte für 

gemeinschaftliche Rechnung unter unveränderter Firma betreiben, und nehmen 

Activa und Passiva aus meiner bisherigen Handlung herüber in die neue So- 
cletüt. Danzig, den 1. Januar 1828. Theodor Friedrich Hennings. 


5 1 -f. ͥ G BE Ve 

Freitag, den 4. Januar 1828 Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Richter und König in dem Haufe Jopengaſſe No. 564. durch Öffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verkaufen⸗ 

5 Safer Caffee, 

4 Faͤſſer Virginer⸗ und 

2 Faͤſſer Mariländer. Blaͤttertaback, 

6 Säcke Holl. Graupe, = 

2 Ballen Pommeranzenſchaalen, 

2 Ballen Loorbeerblaͤtter, | 

30 Pfund feinen Indigo, diverſe Kiften Pecco⸗, Congo⸗ und Bohethee und 
diele andere Gewürz: und Materialwaaren. 

Montag, den 7. Januar 1828, Mittags um 1 Uhr, wird der Makler G. 
B. Sammer, in oder vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in grob Preuß. Courant verkaufen: 

Das von ichen Holz erbaute Briggſchiff Argo, groß 141 Normallaſten, mit 
einem guten vollſtändigen Inventarium, in dem Zuſtande wie es gegenwaͤrtig an der 
langen Bruͤcke ohnweit dem Johannisthor liegt, wo es von Kaufluſtigen in den 
Vormittagsſtunden beſehen werden kann. Die umzutheilenden Zettel zeigen das 
Inventarium mit mehrerem an. a . - 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. F 
Baumgartſchegaſſe No. 1025. ift eine Bude zum Victualienhandel uud 
Schank tingerichtet, billig zu verkaufen. 2 | | 


r 

N 

— 

; 10 
— 
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ER gwei neue gute eben fertig gewordeue Guitarren find. billig zu verkaufen 
Wollwebergaſſe No. 1996. 5 en 
Die fo ſehr beliebten Stettiner Roſenperlen nehme ich mir die Freiheit, auch 
den geehrten Danziger Damen zu empfehlen, ſetbige koͤnnen nicht allein wegen ihren 
langen Schnüren in allen Größen über die Bruſt getragen, ſondern ſie eignen ſich 
auch gut zu Haar perlen. Sie ſind zu haben bei Herrn Gerlach, Langgaſſe No. 
379. und Herrn Sutherkand, Langgaſſe No. 525. 4 Schnur von 25 Elle zu 72 
Sgr. R Eduard Brochufen, Vlumenperlen-Fabrikant in Stettin. 
- Mehrere Achtel Fundament: und Pflaſterſteine ſtehen zum Verkauf. Den 
Ort und Preis erfahrt man Langgaſſe No. 538. a 8 
Ganze Larven a 5 und halbe a 212 Sgr. empfihlt | 
N C. B. Sutherland, Langgaſſe No. 525. 
Ein modern birken Sopha für 10 f, 1 einthuͤriges Kleiderſpind für 4 


Ze 15 Sgr., ein Bettſchirm für 2 Nn 10 Sgr. ſoll Frauengaſſe No. 838. ver⸗ 


kauft werden. 
— ä 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzlg. 
.b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Dias dem Miknachbaen Peter Opankau zugehoͤrige in der Dorfſchaft 
Gottswalde gelegene und in dem Hypothekenbuche sub No. 27. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in zwei Hufen 7 Morgen 96 ORuthen eigen and 5 Morgen 
emphytevtiſchen Landes, mit den erforderlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 2497 Nihl. 29 Sgr.? Pf. gerichtlich abgeſchätt werden, durch Öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
den 24. September, f a 5 
den 26. November 1827 und 
den 29. Januar 1828, — 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Austionator Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten b 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den Kaufgeldern einem annehmli⸗ 
Gen Acquicenten 2000 Rthl. gegen 5 pr. Cent Zinfen belaſſen werden koͤnnen, det 
Ueberreſt aber baar abgezahlt werden muß. 8 es 35 
Dir Taxe dieſes Grundſtäcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bet dem 
Auctionator Folzmann einzuſehen. i 
Danzig, den &. Juli 1827. 
Voönigl Preuß. Land, und Stadegtr che. 


* 


1 
U 
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Das dem Mitnachbarn TTathauael Orthmann zugehoͤrig: in dem Dorfe 
Käſemark gelegene und in dem Erbbuche sub No. 176. B. verzeihnwe Grundſtück, 
welches in einem Hofe mit Wohn⸗ und Wirihſchaftsgebaͤuden⸗ 2 Hufen 15 Mor⸗ 
gen eigen und 14; Morgen emphotevtiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Amrag des 
eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2558 Rthl. 3 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchäͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer; 
den, und es ſind hiezu die Licktations⸗Termine auf 8 a 

den 17. Januar, 
den 20. Maͤrz und a 
ö den 22. Mai 1828, ü 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Admdication zu erwarten. ö 4 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. 5 
Danzig, den 30. October 1827. & 
Abnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das mit der Neu⸗Jehannisburger Forſt gränzende 25 Meilen von Johan⸗ 
nisburg gelegene Koͤnigl. Eiſen⸗Huͤtten⸗Werk Wondollek, zu welchem 317 Morgen 
90 U Nuthen Ländereien gehören, und welches nach den zur Information gefer⸗ 
tigten Unfchlägen einen Werth von 31,273 Rihl. 9 Sgr. 10,3 Pf. hat, wird auf 
den Antrag des Königl. Oberbergamts Fir, die Brandenburg⸗Preußiſchen Provinzen 
zur freiwilligen Subhaſtation geſtellt. Hauptbedingungen ſind, daß die erſte Haͤlfie 
des Kaufgeldes vor der Uebergabe, die zweite Haͤlfte nach 2 Jahren bezahlt wer; 
den muß, auch sub ıeservato dominio eingetragen wird, und daß der Meiſtbie⸗ 
tende 6 Monate an ſein Gebot gebunden bleibt. Das Kaufgeld für die Vorraͤtht 
an Materialien darf dagegen nur in 5 Terminen, bei der Uebergabe, den 1. Ja⸗ 
nuar 1829, den 1. Januar 1831, den erſten Januar 1833, und den 1. Januat 
1835 bezahlt, ſo wie ſaͤmmtliche Producte des Werks ohne Ausnahme zu den jetzt 
beſtehenden Verkaufspreiſen und mit 20 Procent Rabatt gegen ſoſortige baare Zah⸗ 
lung uͤberlaſſen werden. Auch werden dem Käufer die in den Kreiſen Johannisburg, 
Ortelsburg und Sensburg vorhandenen Lager an Raſeneiſenſtein verliehen und 
es wird von demſelben weder Zehent, noch Quatember⸗ und Rezeßgeld verlangt. 

Zur Lizitation wird ein Termin auf n = 

den 16. Januar k. J. 5 
in Wondollek ſelbſt, vor unſerm Commiſſario Juſtizrath Miſchell, dei welchem 
auch in Johannisburg, ſo wie hier in unſerer Reaiſtratur die Veſchreibung des 
Werks und die Kaufbedingungen eingeſehen werden konnen, anberaumt, zu wel⸗ 
| 2 N 8 


> 


dem Kauſtuſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden daß die ther 
Asco bei 5 unterzeichneten Collegio berichtiget iſt. x die Hppothek pro 
Insterburg, den 28. Auguſt 1827. 
Boͤnigt. Preuß. Oberlandesgericht von Litthauen, 


Das den Müller Johann Jacob Arnholdſchen Eheleuten zugehörige, in 
dem Werderſchen Dorfe Moͤnchengrebin gelegene und sub No. 17. in dem Hypothe. 
kenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einer Kornwindmuͤhle, Wohnhauſt, 
Stalle und Scheune und 1 Morgen eulmiſch erbpachtlichen Landes beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 1540 Rh. 
gerichtlich abgeſchaßt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 3 

den 17. December 1827, 
den 21. Jannar und 
den 25. Februar 1828, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Zolzmann in den 
bezeichneten Grundſtücke angeſetzt. Es werden daher befig. und zahlungsfaͤhige 
Kauſluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termmen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſcbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf den Grundſtuͤcken eingetragenen 
Capitalien nicht gekündigt ſind und der Käufer daher nur verpflichtet iſt, von der 
Kaufſumme fo viel baar zu zahlen, als zur Deckung der ruͤckſtaͤndigen Zinſen, prio⸗ 
kilatiſcher Abgaben und Subhaſtationskoſten erforderlich. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 

Danzig, den 9. October 1827. i 

RNonigl. Preuß. Land und Stedtgericht. 


„Das im Preuß Stargarptſchen Kreife gelegene, den Gebrüdern Valen⸗ 
‚sin, Michael und Ignatz v. Rautenberg Klinski geboͤrige, nach der landſchaftli⸗ 
chen Taxe auf 7746 Rthl. 23 Sgr. 3 Pf. abgeſchaͤtzte adliche Gut Wonczek iſt 
zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die BietungsTermine ſind auf 
den 22. Februar, 
den 23. Mai und 
4 N den 27. Auguſt 1828 f 
hiefelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauſtieb haber aufgefordert, 
iu dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts Rath 
Gneiſt bieſelbſt entweder in Perſon oder durch Tegitimirte Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ihre Bauer verlautbaren und demmaͤchſt den Zuſchlag des gedachten 
adelnchen Guts Bonczek an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 


m 13 m ; “ 
e obwalten, zu gewärtigen. Auf Gedotte die erſt nach dem dritten 
Kcltations -Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Saxe iſt ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 19. October 1827. N 
B.önigl. Preuß. Obe rlande gericht von Wefiprenffen. 


8 Das den Toͤpfermeiſter Joſeph Wollatowskiſchen Eheleuten zugehörige in 
der Vorſtadt Marienburg sub No. 5835 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem von Fachwerk erbauten und mit Lehm ausgeklebten Wohnhauſe 
beſtehet, und wozu ein Gekdchsgarten ungefähre 2 Morgen groß, gehört, fol auf 
den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 571 Rthl. 7 
Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf f 

. den 14. November, 
den 14. December 1827 und 
/ den 14. Januar 1828, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referen⸗ 
darius Fernow in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 
Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufuſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem lezten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 99 — Se 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 4. October 1827. 8 
Ronigl Preuſſiſches Landgtricht. 
Edict al, Tit ot ion 
Nachdem uͤber das Vermoͤgen des Schnittwaarenhaͤndlers Iſaac Hirſchlon 
hieſelbſt der Concurs eröffnet worden, fo haben wir zur Lignidation der Forderun⸗ 
gen der etwa vorhandenen unbekannten Glaͤubiger, einen Termin auß 
5 den 31. Januar 1828 Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizraih Schlenther auf unſerm Stadtgerichtshauſe angeſetzt, und 
kaden dazu alle diejenigen vor, welche aus irgend einem Grunde eine Anforderung 
an die Hirſchſonſche Concursmaſſe zu machen, ſich berechtiget halten, mit der Nut: 
gabe, die über ihre Forderung ſprechenden Beweismittel ſpaͤteſtens in dem gedach⸗ 
ten Termine beizubringen, und die Klaſſe anzugeben, in welche ſie lokirt zu wer⸗ 
den ſich berechtigt halten. ae 
Sollte einer oder der andere wegen zu weiter Entfernung oder fonft am per⸗ 
ſbnlichen Erſcheinen verhindert werden, ſo bringen wir demſelben die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Groddeck, Boie, Martens und Chriſt zu Mandatarien in Vor ſchlag. 
Derjenige unbekannte Creditor aber, welcher weder in Perſon noch durch einen 
Bevollmächtigten erſcheint, hat zu gewärtigen: daß er mit feiner Forderung an die 


— un 


oder ſchriftlich, oder durch zulaͤſſige mit Vollmacht und Information verſehenen Stell⸗ 


* 


* 
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Maſſe praͤcludirt, und ihm deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wied. N g N 
Danzig, den 28. September 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht ⸗ 


Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandes Gerichte von Weſtpreußen wird hier⸗ 


durch bekannt gemacht, daß von dem Schulrath wachter zu Hamm in der Graf⸗ 
ſchaft Marck, darauf angetragen worden iſt, die Öffentliche Vorladung ſeines Soh⸗ 
nes, des am 21. Juli 1792 geb. Profeſſor Friedrich Ludwig Wachter, welchtr 
am 3. April 1817 in Danzig verſchwunden iſt, Behufs der Todes⸗Erklaͤrung des⸗ 
ſelben zu verantaſſen. Es wird daher der Profeſſor Friedrich Ludwig Wachter, oder 
falls derſelbe nicht mehr am Leben fein ſollte, deſſen etwa zuruͤckgebliebenen unbe⸗ 
kannten Esben, hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber 


in dem auf N n 
f den 12. April 1828 Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Deputicten Herrn Oberlander⸗Gerichts⸗Rath Reidnig im Conferenz⸗Zimmet 
des hieſigen Oberlandes Gerichts ⸗Gebaͤudes anſtehenden Termin, entweder in Perſon, 


vertreter, wozu bei mangelnder Bekanntſchaft am hreſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Conrad, Raabe und John in Vorſchlag gebracht werden, zu melden, und 
wenn der erwähnte Profeſſor Friedrich Ludwig Wachter nicht mehr am Leben fein 
ſollte, ſolches genuͤgend nachzuweiſen, ſich als deſſen Erben zu legitimiren und dem⸗ 


nächſt weitere Verfügung Hinſichts des Nachlaſſes zu gewaͤrtigen. 


Falls in dem anberaumten Termine, weder der vorgeladene Profeſſor Friedrich 


Ludwig Wachter nech ſonſt Jemand fuͤr denſelben ſich melden ſollte, ſo wird erſterer 


für todt erklart und fein Nachlaß dem ſich meldenden naͤchſten geſetzlichen Erben, 
zur freien Dispoſition ausgeantwortet werden. 5 5 
Marienwerder, den 20. April 1827. a i 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Nachdem über den Nachlaß der hieſelbſt verſtorbenen Kaufmaunswittwe 
Catharina Eliſabeth Sielmann geb. Kienaſt durch die Verfügung vom 18. Mai c. 


ger erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten a 


Glaͤubiger der Verſtorbenen hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 

den 9. Januar 1828 Vormittags um 11 Uhr 
dor dem deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Nitſchmann angeſetzten peremtorifhen Tem 
min entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Do⸗ 
cumente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweismitteln darüber im Original oder in 
beglaubter Abſchrift vorzulegen und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit 


der beigefuͤgten Verwarnung, das die im Termin ausbleibenden Gläubiger, aller 


ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 


—— 
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dasjenige, was nach Befriedi 
mochte, verwieſen werden ſollen. - £ 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehinen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt 
die hieſigen Juſtiz⸗Cemmmiſſarien Riemann, Senger, Störmer und Lawerny als 
DBeroimähtiäre in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und denſelben 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 4. September 1827. 
5 .. Bönigl,. Preuſſiſches Sradtge richt. 


Wenn der Realgkaubiger und Extrahent der Subhaſtation des den Amts⸗ 


rath Kozerſchen Eheleuten zugehörigen freien Buͤrgerguts Klein⸗Bieland Lit. B. 
XVI. Kaufmann Gottlieb Baum auf die Eröffnung eines Liquidationsverfahrens 
uͤber die Kaufgelder angetragen hat; ſo werden die unbekannten Realgdaͤubiger hie⸗ 
durch aufgefordert, in dem allhier auf dem Stadtgericht * 
den 30. März 1828 Vormittogs I uhr a - 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jakobi anſtehenden Termin ihre. Anſpruͤche 
an das bezeichnete Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld, entweder in Perſon oder durch 
emen geſetzlich zulaͤßßgen Bepollmaͤchtigten gebuhrend anzumelden und deren Richtig⸗ 
keit nachzuweiſen, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren 
Anſpruͤchen an das bezeichnete Grundſtüͤck praͤckudirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Glaͤubiger, unter 
welche das Kaufgeld verrheile wird, auferlegt werden fell. 8 3 
Uebrigens werden denjenigen Gläubigern welche den Termin in Derfon wahr: 
zunehmen verhindert werden, oder denen es hier am Orte an Bekanntſchaft mangelt, 
die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Niemann, Senger, Lawerny und Scheller als Be⸗ 
dollmächtigte in Vorſchlag gebracht, von denen fie ſich einen zu erwaͤhlen und den⸗ 
felben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 2. November 1827. : 
Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 


Wechsel- und Geld- Curse. 


m 


Danzig, den 31. Dezember 1827. 


London, I Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g · begehrt] zusgenor 
— - 3Mon. — K — Sgr. Holl. rand. Duc. neue — 2 
Amsterdam TageSgr. 40 Tage— Sgr. Dito dito dito wicht.| 3:9 
— 70 Tage — & — Sgr. Dito dito dito N ap. 
Famburg, Sicht — & — Sgr. Friedriclisd'or . Rthl. :— 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — & — Sgr. U Kassen-Anweisung.— 100 


Berlin » 8 Tage ee Münze . * — — 
3 Woch. — 2 Mon. - & — C. d. ö 


gung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig bleiben 


2 16 - ER 


Getreidemarkt zu Danzig, dom 24ten bis incl. 29. December 1827. 


— — Ʒ ö 


J. Aus dem Waſſer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 2135 Laſten Getreide überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden. Davon 492 Laſten geſpeichert. 
Roagen | —_ 
Weisen. | zum Ver⸗ zum Gerſte. 
N brauch.] Tranſit. 


Hafer: | Erbfen. 


1, Vakeüft, Loſten :. 14271874 2; * = | > 
preis, Nehl.: 761 — 100 581—61 584 — 8 5 


2. Uaberkauft! Laſten: 
II. Vom Lande, 


. Son. Ser: 


